
Anlag e VIII, ä.

Haushaltsplan der Provinzial-Blindm-Unterrichisanstalt
zu Düren.

Haushaltsplan
der

M Düren
„Elisabeth-Stiftung"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. Wilrz 1916.

Das Gesetz, betr. die Beschulung blinder und taubstummer Kinder vom 7. August 1911 (G.-S. S. 166)
lst am 1, April 1912 in Kraft getreten. Nach dem Reglement für die Ausführung dieses Gesetzes vom 6. März
1912 beträgt das Wegegeld für den Zögling 400 Mk. und es wird, foweit es nicht von den Angehörigen aufge¬
bracht wird, von den Kreisen und Gemeinden getragen. Aus diesem Pflegegeld sind, außer den Kosten des Unter¬
halts auch die Kosten für Velleidung und Wäsche, abgesehen von der ersten Ausstattung, sowie die Schulbücher
und Vergleiche,!,die Kosten für Krankenpflege und ärztliche Behandlung zu bestreiten, ferner die Kosten der Ferien¬
reisen der Kinder zu ihren Eltern, wenn sie nicht von letzteren auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden.
Die der Schulpflicht nicht unterliegenden Fortbildungsschüler sind im Besitz ihrer Freistellen geblieben.

Zahl der Zöglinge Von den Zöglingen waren: Gesamtzahl
Im Jahr einschl. FoitbildimMchülcl Knaben j Mädchen Knaben Mädchen,

der Zöglinge
einWiehIich

Düren. i Neuwied. in Düreu. in Neuwied. Fortbildunglschülei.

1900 134 51 83 51 41 10 185
190, 134 54 80 54 42 12 188
1902 144 59 84 60 45 14 203
1903 148 71 91 57 50 21 219
1904 136 72 86 50 54 18 208
1905, 155 78 98 5? 55 23 233
190!! 157 83 99 58 57 26 240
190? 166 78 102 64 50 28 244
1908 189 «5 119 70 55 30 274
1909 202 85 126 76 53 32 287
1910 201 88 116 85 53 85 289
1911 230 94 188 92 52 42 324
1912 221 86 136 85 49 3? 30?
19l8 210 93 ,87 73 62 31 303
1914 214 94 133 81 57 3? 308
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Titel. N>,'

!,

II,

III.

lV

Ginnahme.
Betrag
für das

Ucchnungs-
jnhr 1915.

Vom Grundeigentum

Pflegegeld

V,

VI.

Aus dem Verkaufe von Handarbeiten laut Anlage ^ . . .

Anteil der Provinzial-Hcil- und Pflegccmstalt an den Aus¬
gaben für die Pumpstation, welche auch diese Anstalt
mit Wasser versorgt.............

Sonstige Einnahmen und zur Abrunduug.......

Zuschuß aus Provinzialmitteln..........

Summe der Einnahme

160

60000

5 900

600

100

126 000

192 760

Blinden,-Unterrichtsanstlllt zu Düren.
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Betrag
für das

Vechnungs'
jähr 1914'

Mithin jetzt

160

60 000

7 500

600

100

128 565
196 925

weniger

1600

2 565
4165

Bemerkungen.

An Pachten kommen auf:
für die dem Vlmden-Fürsorgeverein zum Bau der Vlindenwerlstätte
pachtweiseüberlassene Ackerparzelle ............120 Ml.
für die den Anstaltsbeamten überlassenen Gärten.......40 Ml.

Die der Schulpflicht nicht mehr unterliegenden Fortbildungsschüler genießen wie früher
ihre Freistellen weiter bis auf Zahlung von 65 Ml. 'jährlich; es ist mit 80 Fort¬
bildungsschülern und 150 Zöglingen gerechnet? für diese beträgt der Pflegesatz
400 Mk,, soweit es sich nicht um Landarme handelt.

140 X 400 M. - 56 000 Ml.
80 X 65 „ - 5 200 „

zusammen 61 200 Ml.
Um sicherzu gehen, sind 60000 Mi. eingesetzt.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 7 788,54 Ml.
„ „ 1912. . 7396,05 „

1918 . . 5 352,56 ..

oder durchschnittlich6845,72 Ml.
zusammen20537,15 Ml.

Die Heil- und Pflegeanstalt zahlt den Betrag von 600 Ml. für die ständige Bereit.
Haltung der Wasserfürderpumpe,um bei Betriebsstörungen im städtischenWasser«
wert jederzeit Wasser aus der Brunnenanlage der Blindenanstalt beziehen zu
können.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . . 29.61 Ml.
„ „ 191^ ... „

1913 . . . 227.53 ,.

oder durchschnittlich85,71 Ml.
zusammen 257,14 Ml.

Ä!
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Titel,

!,

!!.

III,

Nr Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Ml,

Für den katholischenAnstaltspfarrer:
Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß7400 Mk. zur Hälfte

Für 11 LehrperfonenGehälter und Wohnungsgeldzufchuß,
für den MusiklehrerEntfchädigungfür Wohnung, Brand
und Licht ................

Für den Mafchinenmeisterund 3 WerkmeisterGehälter und
Mietsentschädigungen ............

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für die Anstaltsärzte Remunerationen .......
Für einen Bureaugehilfenzur Verwendungin Diiitenform .
Vergütung an die Genoffenfchaftder Cellitinnen für die

Wirtschaftsführung .............
Für das Warte- und Dienstperfoual ........

Vergütung für Hilfskräfte für den Musikunterrichtnach Be¬
rechnung ................

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
An die Genossenschaft der Cellitinnen für Beköstigungein¬

schließlichTischwäsche,Reinigung und Krankenpflege . .

Zu übertragen

Betrag
für dos

Uechnungs
jnhr M5.

6 000

3 700

37 860

10 305

57 865

800
1925

4 500
5 660

1500

14 385

63 000

63 000

Betrag
für das

Ilechnun««'
jähr 1^'

6 000

3 700

36 460

1015b
56315

800
1750

4 500
5300

1 750>
14'M

68 000

68 000

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

1400

175

360

weniger

5 000

5 000

DemerKungen.

Der Bureaugehilfe bezieht eine Vergütung u°n 1500 Ml„ dazu den Mietszuschu« von
400 M , zufammen 1900 Ml. Die nächste Steigerung tntt am 1. Februar 1916 em.

Es find erforderlichfür: ^^ ^
1 Wärter................... /.««
1 Wärter.................. °;A "
1 Wärter................... ^,"
^ Partner .............. ....'. 1 320 ".
^H«z« ..... ' ^ .'.'.'.' ^ ...... 1270 ..
Mit Genehmigung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen zu

verwenden ..................------ - «>>„ <^>V
zufammen 5 bbl) Ml.

Hieraus erhalten 1 Klavier.Stimmlehrer und t blinder Musiker Vergütungen.

^. «< n»„c^tt d?,- ssollitinnen bat nach dem mit ihr abgeschlossenenVertrage gegen
D«« nM auf täglich VMk/jestgefetzte Vergütung

., l^ten die Beköstigung,Unterhaltung der Utensilienund des gesamtenInventars,
die U^ V tt-, Leib- und Tischwäsche,die häusliche Krankenpflege
sowie d^N des Personals, soweit freie Station gewährlechet ,st In

M?z7 Z'VH ko2en° d^V

-D^3^r^g^M..60^
1913 . . 51226,97

oder durchfchnittlich54 872,76 Ml.
zusammen 164 618,29Ml.
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Titel. Nr Ausgabe.

m.
a. Für Bekleidung

Uebertrag

Betrag
für das

UechnungS'
jnhr 1915.

63 000
13 800

K. Für Krankmhauspflegeund ärztlicheBehandlung, Kosten
der Ferienreisen ..............

a Für Mobilien, Uteusilim sowie für Kirchen- und Schulbe-
dürfnisse (Lehrmittel,Bibliothek).........

5 000

4 500

d. Für die Beschaffungneuer Bettstellenund zweier Uebungs-
Navierc.................

Für Beleuchtung,Heizung,Wasserversorgung,Beschaffung von
Roststäben,Putz- und Schmiermaterialien......

Betrag
für dos

Kechnungs'
tlchr 1»^'

2 500

20 000

l
Für die laufendeUnterhaltung der Gebäude...... > 6 500

Für Reisen des Lehrpcrfuucils ........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Zu übertragen

700

116 000

68 000
13 800

6 000,

4 500

2 500

20 000

-l 6500

?ool

__>122000>'

Mithin jetzt

weniger

—>! 5 000

KemerKungen.

--» 1000

Die Kleidung ist seitens der Cellitinnen gegen Erstattung der Kosten zu stellen, es
werden für jeden Zögling etwa 6N Nil. für das Jahr gebraucht. .„ „, „«.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 10 549,64 Ml.
" „ „ 1912 . . 10 386,19 „

1913 . . 12 597,09 „
zusammen 38 532,92 M.

oder durchschnittlich11 177,64 Mk.

6 000!—!

Nach den, Reglement für die Ausführung des Schulpflichtgesetzeshat der Promn-
Muerband außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wäsche,sowie für Schulbücher «., die Kosten für Krankenpflegeund ärztliche
Behandlung, sowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die Zöglinge nicht
auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden. Der eingesetzteBetrag ist
ausreichend.

Die Unterhaltung der Mobilien und Utensilien ist Sache der Cellitinnen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre1911 ' ^ ^"'" ^".
1913 ' ^ ' 3 573'25 ','

zusammen 11 087,24 Ml.
oder durchschnittlich3695,75 Mk.

Zur Bestreitung der laufenden Ausgaben ist em Betrag von 4500 Mk.
erforderlich.

Mit der Auswechslung der »lten Bettstellen muß ^"gefahren werden außerdem ist
mit Rücksichtauf die große Anzahl von Musikschülerndie Beschaffung zweier
Uebungstlamere erforderlich.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . s^A^ ^t.
1913^ 'l9 298,'50 ^

zufammen 55 285,64 MI.
oder durchschnittlich18 428,55 Mt.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre l9ll
„ „ 1912

znfammen
oder durchschnittlich6674.65 Mt.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 563,90 Mk.
„ 1912 . . 643,31 „

1913 . . 593.12 ..

5 720,54 Mk.
6 986,81 „
7 316 .60 „

20023,95 Mk.

oder durchschnittlich600,11 Mk.
zusammen 1800,33Ml.
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Titel,

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......

(Sämtliche Nummern des Titels I—III übertragen sich gegenseitig.)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1915.

116 000
4 510

120510

57 865

14 385

120510

192 760

192 760

Betrag
für dos

Wechnuilgs-
jähr Mi

^

122 000
4 510

126 510

56315
14100

126510

196 925

196 925

Blinden-Unterrichtsllnstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

N50
285

weniger

6 000

6 000

6 000

6000

4165
4165

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 191^ . . 3 148,23 M.
„ „ 1912. . 3804,86 ..

1913. . 6 292,76 „
zusammen13 245,85 Ml.

oder durchschnittlich4415.28 M.
<8s sind erforderlich für:

»,) Invalidenversicherungsbeiträge ........300 MI.
1>) Vereinsbeiträge ............. 75
«) Steuern und Versicherung......... 720
ä) Prüfungsgebühren für die Handwerkskammer ... 150
e) Porto und Fracht............ 400
l) Schwimmunterricht............ 50
L) Fernsprechgebühren............ 260
b) Postfachmiete .............. 16
i) Bureauunkosten .............^00
K) Weihnachtsbescherungund Erheiterung ..... 8>M
1) Unterweisungder Taubstummenblinden ..... !U0

m) Fortbildungsunterricht.......... 200
n) sonstige Ausgaben .......... > - ^"'

zusammen 4510 Ml.





Anlage H,.

Blinden-Unterrichtsanftalt zu Düren.
Arbeitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Vrovmsial-Blmden-Unterrichtsanstaltzu Düren.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

:!7



Anlage ^. Blinden-Unterrichtsmistaltzu Düren.

2io Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr. Einnahme.
Betrug
für das

Utchnungs-
jahl 1915.

Betrag
für das

llchr I»U'

!

Summe der Einnahmefür sich.

27 600 31 lM^

I.

II.

III.

IV.

Ausgabe.

Für Rohmaterialienzu den Handarbeitender Zöglinge . .

») Für die Führung der Kassengeschäfte.......

l>) Vergütung des Waren-Verwaltersund Verkäufers. . .

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert . . .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

16 400

400

1840

3 060

5 900

—

18 400^

40"^

1765^

3 535^

7 500^
27 600

27 600

31 600 '

31600^

Anlage ^. Vlinden-Unterrichts anstalt z u Düren.
Arbeitsbetrieb. ^ ^

Mithin jetzt

'»ehr weniger

4 000

Hemerllungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1911
1912
19,3

2 000

75

oder durchschnittlich31 769,95 Ml,

35121,44 M.
38 677,12 „
26 511,28 „

zusammen 95 809,84 Ml.

475

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911
1912
1913

oder durchschnittlich19 844,63 M.

22 078,76 Ml.
20 903,79 „
16 551,35 ..

zusammen 59 533.90 Ml.

4000
4 000

3 854,14 Ml.
4 001,68 „
2 602,8? „

10458,69 Ml.

Für den Warenverläufer Könn ist eine Erhöhung wie für die Werkmeister eingestellt
worden; an Stelle der freien Beköstigungund Wohnung in der Anstalt wird ihm
eine Barvergütung von 665 Ml. gewährt.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 .
1912 .
1913 .

zusammen
oder durchschnittlich3486,23 Mk.

Der Ueberschußbetrug im Rechnungsjahre 1911 . . 7 788,54 Ml.
. „ 1912 . . 7 396,05 „

1913 . . 5 524,56 „
zusammen 20 709,15 Ml.

oder durchschnittlich6903,05 Ml.
Vgl. Titel 111 der Einnahme des Haushaltsplanes der Anstalt.

27»





Anlage VIII. L.

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstalt
zu Neuwied.

Haushaltsplan
der

ZU Neuwied
„Auguste Viktoria-Haus"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

Wegen der Anzahl der Zöglinge vgl, die Zusammenstellungauf dem Titelblatt zu dem
Haushaltsplan der Blindenanstalt zu Diiren,



Blinden-Unterrichtsanstaltzu N euwi ed.
214

Titel. Nr. Gwnahme.
Vctrag
für das

Pechmmgs-
jähr 1!)I5.

Netrag
für das

UechmwgS'
jähr M4

1,

II,

III.

Pflegegeld.................

Aus dem Verkaufvon Handarbeitenlaut Anlage H, , . .

Sonstige Einnahmen ...... . .

26 000

1700

10

68 950

26 000

2 000

10

66 545

-^

IV, Zuschußaus Provinzialmittelu ..........
Summe der Einnahme

^

96 660 94 555

^

,

1

^)
3

1
2
3

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung,
ruhegchaltsberechtigtzum Betrage von 925 M.

Für 4 LehrpersuncuGehälter und Wohnnngsgcldznschuß. .
Für 2 Werkmeister Gehälter und Mietscntschädiguug. . .

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den AnstaltsgeistlichcnRemuneration.......
Für den Direktor Entschädigungfür Burcaukosteu ....
Vergütung für Erteilung des Musikunterrichtsnach Be-

6 000

15 400

4 800

— 6 000

15 000
4 650

26 200 25 650 ^

II.

900
100

2 780

-
900

100

2 660 _

Zu übertragen

^-
3 780 — 3 660 ^

Blinden-Unt errichtsanstaltzu Neuwied.
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Mithin jetzt

weniger

300

HemerKungen.

120

120

Die der Schulpflichtnicht unterliegenden Fortbildungsschüler genießen wie früher ihre
Freistellen weiter bis auf Zahlung von 65 Ml. jährlich; es ist mit 80 Fort«
bildungsschülern und 66 Zöglingen gerechnet, für diefe beträgt der Pflegesatz
400 Ml., soweit es sich nicht um Landanne handelt.

«2 X 400 -- 24 800 Ml.
30 X 65 -1 !!50 „

zusammen 26750 Ml.
Um sicher zu gehen, sind 26 000 Ml. eingestellt.

Die Einnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1911 .1912 .
1913 .

zusammen
oder durchschnittlich2527,43 Mk. (vergl. Anlage ^).

Eingenommen sind im Rechnungsjahre 1911 . . 111,50 Ml.1912 . . 40,80 „
1913 . . 14,20^

2 669,19 Ml.
2 880,35 „
2 532,76 .,
7 582,30 Ml.

oder durchschnittlich55,33 Ml.
zusammen 166, — Ml.

hieraus sind zu bestreiten die Kosten für einen Mufiler mit monatlich 190 Ml. und
für Erteilung des Cello- und Zitherunterrichts jährlich etwa 200 Ml. Der Musilei
Feiber erhält eine MietsentMdigung von 300 Ml.
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Titel, N,,

I!

III.

Ausgabe.
Betrag
für das

Utchnungs
jähr 1915.

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.
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Betrag
für das

Dtchnungs'
iahr 1!)l4. !

Mithin jetzt

Für das Wartcpersonal
Ucbertrag

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

3 780
4100
7 880

39 000

Ä. Für Bekleidung,Bettzeug und Tischwäsche . . . . .

d. Für Krankenhauspflegeund ärztlicheBehandlung, Kosten
der Ferienrciscn ...........

Für Mobilicn und Utcnsilien

Für Schulbedürfnisse(Lehrmittel,Bibliothek)

a. Für Unterhaltungder Gebäude,der Heizungs-und Beleuch¬
tungsanlagen ........

0 880

4 000

1600

1300

4 000

3 660
3 545
7 205

39 000

6 880

4 000

1400

1300

3 200

weniger
Bemerkungen.

200

Zu übertragen 56 780

800

55 780>-
"

Hieraus ist zu bestreiten: 1. der Lohn für eine Kindergärtnerin mit monatlich 145 Ml.,
2. der Lohn eines Wärters für die über 12 Jahre alten Zöglinge mit 6l,25Mk.,
3. der Lohn eines Wärters für die kleineren Knaben mit monatlich 55 W.
Letzterer erhält freie Station, die vom Frauenverein ohne besondere Vergütung
zu gewähren ist. Der Wärter für die älteren Zöglinge beziehtfeit 1. April 1912
eine Mietsentschndigung von 80!» Ml. nnd statt der freien Verpflegung eine Bar»
enlfchädignngvon 365 Mk. jährlich. Der Zieststeht für etwaige Lohnerhöhungen
zur Verfügung des Landeshauptmanns.

Nach dem mit dein Frauenvercin abgefchlossenenVertrage ist für jeden Tag und
Kopf der Zöglinge und Schwestern 1,30 M. zu vergüten, wofür nicht nur Be¬
köstigung, sondern auch Reinigung und Unterhaltung der Kleidung, Hans-, Bett-
und Tischwäsche, Heizung und Beleuchtung, Beköstigung und Besoldung des
Wirtschaft's-, Aufsichts- und Pflegepersonals, Unterhaltung des gefamten
Mobilars und in Krankheitsfällen bei häuslicher KrankenpflegeärztlicheHilfe und
Arznei zu gewähren ist. In Ansatz kommen 86 Zöglinge und 6 Schwestern mit
rund je 303 --- 30 906 Pstegetagen zu 1,30 Mk. - 40177,80 Mk. Die Aus¬
gaben haben ini Rechnungsjahr 1913 37 644,7? Ml. betrage». Mit Rücksicht darauf,
daß die Ersparnisse der Prouinzialverwaltung zugute kommen, sind hier nur
rund 39 000 Ml., wie seither, eingestellt.

Die Kleidung ist seitens des Frauenvereins gegen Erstattung der Kosten zu stellen,
es weiden für jeden Zögling etwa 60 Mk. gebraucht. Es sind 5760 Ml. für
Bekleidung erforderlich.

Räch dem Reglement für die Ausführung des Schulpflichtgesetzeshat der Prouinzial-
uerband außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wäsche, sowie diejenigen für Schulbücher «., die Kosten für Krankenpflege
und ärztlicheBehandlung, fowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die
Zöglinge nicht auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden; vergleiche
Bemerkung auf der Titelseite des Haushaltsplanes der Blindenanstalt DUren.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1811 . 1839,59 Mk.
1912 . 1417,41 „
1913 . 161 8,12 „

zusammen
oder durchschnittlich1625,04 Ml.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1911
1912 .
1913 .

zusammen
oder durchschnittlich1358,07 Ml.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1911 .
„ „ 1912

1913 - .
zusammen 12 587,53 Ml

oder durchschnittlich4195,85 Mk.

4875,12Ml.

1004,02Mk.
1808,82 „
1261, 38 „
4074,22Ml.

4 375.84 Mk.
3 631,38 ..
4 580,31 „

M
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Titel,

III.

Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Mechnungs
ja!,r 1915.

Uebeitrag
d. Für die Erneuerung der elektrischenLichtleitungen:c.Er¬

neuerung von schadhaftenTreppenstufen,Neuanstrichder
Aula und Pflasterung des Zufuhrweges ......

I.
II.

III.

Für Reisen des Lehrpersonals ........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung......
Summe Titel III.

(SämtlicheNummernder Titel I—III übertragensich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ..............

Andere persönlicheAusgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben.........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

56 780

3 000

300

2 500

«2 580

26 200

7 880

62 580

96 660

96 660

Nettag
sür das

Wech»«»^'
jähr 1914.

^//

55 780

3 400

300

2 220

61700

25650
7 205

61700

94555

94555

Blinden-Unterrichtsanstalt zu Neuwied.
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Mithin jetzt

400

Demerlmngeu.

In den Haushaltsplan für 1914 waren für die teilweise Erneuerung der Lichtleitung,
Instandsetzung der Nbortanlagen, Auswechslung der schadhaftenTreppenstufen,
Beschaffungvon 2 Badewannen mit Brauseuorrichtuug 3400 Mt, eingestelltworden.
Mit der Erneuerung der elektrischen Lichtleitungen,Auswechslungder Treppenstufe»,
der Zuleitungen für die Badewannen muß im Haushaltsjahre 1915 fortgefahren
werden. Sodann treten noch hinzu der Neuanstrich der Aula und die Pflasterung
des Kohlenzufuhrweges. Für diese Arbeiten sind einmalig 3000 Ml. eingesetzt.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1911 . 179,10 Mt.
1912 . 226,90 „
1913 . 366,3 3 „

zusammen 774,33 Mt.
oder durchschnittlich258,11 W.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1911 . 2064,06 Ml.
1912 . 3667,29 „
1913 . 2581,19 ..

zusammen 8312,54 Ml.
oder durchschnittlich2770,85 MI.

Gs sind erforderlich für:
a. Kanalbenutzung ................ 2?»,24 Ml.
d. Fernsprechgebühren ............... 220,— „
«. Feuerversicherung ............... 202,20 „
ä. Gebüudesteuer für das Direttorwohnhaus....... 96,— „
«. Porto................... 220,— „
l. Versichetunasmllllen.............. 10,40 „
3. Beitrag für den Blindeu-Fürsorgeuerein in Hannover . . . 17,— „
Ii. Weihnachtsbescherung,Erheiterung .......... 500,— „
l. Heizung und Beleuchtung des Direktorwohnhauses .... 500,— „

K, Besuchder städtischenBadeanstalt .......... 100,— „
l, sonstigeAusgabe«............... 3 56,16 „

zusammen2500—Mt.
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Anlage H,.

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.
Arbeitsbetiieb,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

PromMal-Blmden-Unternchtsanssalt M Ueuwied.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

,



AnlageH. Blmden-Unterrichtsanstalt zu Neuwi ed.
222 Arbeitsbetiieb.

Titel. Nr

l.

II.

III.

IV.

Ginnahme.

Erlös aus dem Verkaufder fertigen Wcneu ......
Summe der Einnahme für sich.

Ausgabe.

Für Rohmaterialienzu den Handarbeitender Zöglinge .

Vergütung des Waren-Verwaltersund Verkäufers

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert

Betrag
für das

Mechnungs-
jähr 1915.

für das

jähr M4

9 900

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

6 500

500

1200

1700
9 900

9 900

9?00

6 000

500

1200

2 000
9700

9 700

AulageH.. Blindeu-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.
Arbeitsbetiieb.

Mithin jetzt

Mehr

200

500

500

200
200

weniger

300
300

Bemerkungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1911 , 9 971,15 Ml.
1912 . 1N070.11 „
1913 . 10 272.29 ..

oder durchschnittlich10104,52 Ml.
zusammen 30 313.55 Ml.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 191! . 5 401,96 Ml.
., 1912 . 5 989,76 „

1913 . 6 039.53 „
zusammen 17 431,25 M.

oder durchschnittlich5810.42 Ml.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . 1400,— M.

" " 1913 '. 1200,— !'
zusammen 3800,— Ml.

oder durchschnittlich1266,6? Ml.

Vergl. Titel II der Einnahme des Haushaltsplanes der Anstalt.
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Anlage VIII, d

Haushaltsplan über den Unterstützungsfundsfür Blinde.

Haushaltsplan
über den

Unterstiitzungsfonds für Blinde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.

»»»»»«
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Unteistützungsfondsfür Blinde.
226

Titel, Nr

I,

!!,

III.

Ginnahme.

EingehendeKapitalien

Zinsen des Kapitalvermögens

IV.

Zuschußaus Piovinzialmitteln ....
(Siehe Titel III der Ausgabe.)

Netrag
für das

Utchmmgs-
jnhr M5.

3 000

12174 5.0

8 500

Sonstige Einnahmenund zur Nbrundung ......
Summe der Einnahme

Betrag
für doi

jähr M4'

Unterstützungsfondsfür Blinde.

22?

Mithin jetzt

18 674

3 000

11006

3 500

50 1168-.

weniger
Demerllungen.

l.0 17 506 .168^

.^

Die Kapitalien sind:
Frühere ................ 11 571 Wl. 85 Pf.
Legat Pfitzner.............. 1750
Erbschaft Grckenswyk ............ 31778
Schenkung der Erben des Geheime,: Kommerzienrat

Leopold Scholler............ 5 000
Stiftung Lina Rommel........... 3 000
Legat Hummeltenberg ............ 1 000
Legat der Witwe Hittorf........... 2 000
Legat Cäcilie Oppenhoss ........... 7 500
Legat Christians.............. 6 962
Stiftung Felix Schleicher........... 6 000
Schenkung der Erben des Kommerzienrat Hrch. Scholl« 3 000
Legat Erich Schleicher ............ 15 393
Legat Fuchs ............... 600
Erbschaft Großmann ............ 4689?
Schenkung Winterfchladen ........... 1 000
Legat Witwe Kühn............. 1 500
Legat Schmetz .............. 1000
Legat Lamertz .............. 500
Legat Lambertz .............. 2 000
Legat Wesfelmann ............. 332
Legat Neu................ 998
Legat Scholler.............. 9 500
Legat von Spanleren............ 3 000
Erbschaft Francken ............. 110 500
Legat Haltmann.............. 609
Legat Rabich ............... t NUN
Legat Kiesendahl.............. 8 714
Legat Koch ............... 23500
Legat Dürrien..............___1000

25

3N

93

39
35

96

66

zusammen 30? 609 Ml. 60 Pf.
Aus diese», Betrage war dem Nlinden-Fürsorgeuerein für das Grundstück

Vlaubach 14 in Cöln ein Darlehn von 68 162,98 Ml. gewährt worden, welches
mit 3°/„ zu verzinsen und mit 1°/» zu tilgen war. Der Verein hat das Haus
im Laufe des Rechnungsjahres 1908 verlauft und die erststelligeHypothekist in
eine festverzinslicheHypothekvon 59 000 Mt. zu 4>/<°/o umgewandelt worden.

Außerdem war am Schlüsse des Rechnungsjahres ein Barbestand von
526,13 Mk. vorhanden.

Die Kapitalien sind in Nheinprovinz-Anleihescheinenzinstragend angelegt:
3V2°/» MM Rennbrtrage von 77 700 M.

11300 „
1000 „

104 700 „
11000 „

3'/2°/°......
3^/ "/

"V>o Zu ,< " »
außerdem 3>/,°/„preuß. Kon»

sols zum Nennbetrage von 3 000
3l/2°/o Reichsanlcihe
zum Nennbeträge von . . 6 000

4°/o Schutzgebietsanleihe
zum Nennbeträge von . . 3 000

uiüi 1 Sparkassenbuchder
Kreissparlasse Düren über . 5 500
zu 4°/„,

serner zwei Hypotheken über
22 000 und 17500 Mk. - 39 500

262 700 Mk.
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Unterstützung sfonds für Blinde.
228

Titel. Nl.

!.

1l

III.

IV.

Ausgabe.
Betrag
für das

Uechnungs
Wir 1915.

AnzulegendeKapitalien

Für Unterstützungvon Blinden

Zuschußan den Nlinden-Fürsorgeverein

Lasten
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

AechnBss

Unterstütz ungsfnndsfür Blinde.

229

Mithin jetzt

3 000

10383

3 500

1790
18 674
18 674

«.'!

67
50

3<W

5'1021b

3 tM

?91Z
17 5065«
17 50SZ

168 >~

^000
N68
ll68

DemerKungen.

Siehe Titel I der Einnahme.

Der von der Isteinnahme nichi verbrauchte Rest ist als Bestand auf das nächst«
folgende Jahr zu übertragen.

Der Nlinden-Fürsorgeverein hat ein Asyl für gebrechliche Vlinde gebaut. Die Baukosten
betragen 2dl) NUN Mark, von denen durch ein Darlehen der Landesversicherungs-
anstlllt 130 000 Mark gedeckt sind, den Nest hat der Verein aus eigenen Mitteln
aufgebracht. Da die Bestrebungen des Vereins auch für den Prouinzialuerband
von Nutzen find und der Verein bei Aufbringung der Verwaltungskostendes Asyl«
mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat, so ist hier die nebenstehende Beihilfe
vorgesehen.

Hieraus sind zu bestreiken:
1. aus der ErbschaftErckenswyl,Unterhaltungskostender Erckenswyl.

schenGrabstätte ................ 24,— Ml,
2. aus der Erbschaft Großmann, Iahresrente für Wilhelmine

Paffrath in Eoln................166.6? „
3. aus der ErbschaftFrancken,Rente an Maria Eohnen in Efchweiler 60N,— „
4. aus der Erbschaft Koch, Rente an Maria Franken in Eschweiler 10NN,— „

zusammen 1790,67 Ml.
(Die Iahresrente für Wilhelmine Paffrath zum Betrage von 250 M. ist zu

'/, hier, zu '/, bei dem Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftungen in
Ausgabe zu verrechnen.)
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